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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 25. Juli 2026
Fürstliche Hof-Apotheke Wolfegg, Alttanner Str. 2,
88364 Wolfegg, Tel. 07527 95110
Sonntag, 26. Juli 2026
Apotheke am Frauentor, Schussenstr. 3,
88212 Ravensburg, Tel. 0751 22121

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe Persönlicher Abfallkalender 2026 des Landkreises!

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 1. August 2026, 8.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 15. August 2026, 8.00 - 12.00 Uhr

Grüngutannahme 2026
1. Mai bis 14. November
Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr, Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle am Kränzleplatz 3, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 38,40 € | digital 25,60 €.
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G e m e i n d e  A m t z e l l
 

 
F R I E D H O F S S A T Z U N G

 
Änderungssatzung

 
Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und 
49 Abs. 3 Nr. 2 des Bestattungsgesetzes in Verbindung mit 
den §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg sowie den §§ 2, 11 und 13 des Kommunalabgabenge-
setzes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 20. 
Juli 2026 folgende Satzung zur Änderung der Friedhofssat-
zung beschlossen.

 
Artikel I - Änderungen
 
1. § 9 Abs. 8 erhält folgende Fassung:
 
 (8) Bei einer Umbettung in eine neue Grabstelle ist für diese 

eine neue Nutzungsurkunde auszustellen. Die für die bis-
herige Grabstelle bereits abgegoltenen Nutzungsjahre 
sind auf die Nutzungszeit der neuen Grabstelle sowie auf 
die hierfür zu entrichtenden Grabnutzungsgebühren anzu-
rechnen. Die Nutzungszeit der neuen Grabstelle verkürzt 
sich entsprechend um die bereits abgegoltenen Nutzungs-
jahre. Mit der Umbettung erlischt das Nutzungsrecht an 
der bisherigen Grabstelle. Eine Erstattung der bereits ent-
richteten Grabnutzungsgebühren für die bisherige Grab-
stelle erfolgt nicht. Ferner ist eine Verrechnung mit dem 
neuen Grabnutzungsgebühren ausgeschlossen.

 
2.  Die Anlage zur Friedhofssatzung der Gemeinde Amtzell 

(Gebührenverzeichnis) erhält folgende Fassung:

 I. Verwaltungsgebühren      

 Die Gebühren betragen    
 1. für die Genehmigung zur Aufstellung 
  oder Veränderung eines Grabmals  35,00 €   
 2. für die Genehmigung zur Ausgrabung oder 
  Umbettung von Leichen, Gebeinen oder Urnen  52,00 € 
     
 Ergänzend findet die Satzung über die Erhebung von Ver-

waltungsgebühren in der jeweiligen Fassung entsprechende 
Anwendung.    

II. Nutzungsgebühren      

1. Die Grabherstellungsgebühren betragen   

 1.1.  für das Herstellen und Schließen eines Grabs je Grabstätte 
bis 180 cm Tiefe 

   1.1.1.  als Sargbestattung  1.271,00 €
   1.1.2. als Urnenbestattung einschließlich 
     der Urnengemeinschaftsanlage  403,00 €   
     
 1.2. als Urnenbestattung in der Urnenstele  105,00 € 
     

 1.3. Zuschläge werden erhoben 
   1.3.1. für die Tieferlegung bei der 1. Belegung  119,00 €
    1.3.2. für Bestattungen an Samstagen  50 % 
    1.3.3.  für Bestattungen an Sonn- und Feiertagen 100 % 
     
2.  Die Grabnutzungsgebühren betragen   

 2.1.  für die Überlassung eines Reihengrabs 
   2.1.1.  als Sargbestattung  1.215,00 €
   2.1.2.  als Urnenbestattung 1.092,00 €
    2.1.3.  als anonyme Urnenbestattung  1.044,00 €
   2.1.4. als Urnenbestattung in der Urnenstele 1.092,00 €
   2.1.5. Urnengemeinschaftsanlage  1.128,00 € 
     
 2.2.  für die Verleihung der Grabnutzungsrechte

   2.2.1.  für ein Wahlgrab doppeltief je 
     Einzelgrabfläche  1.540,00 €
     Nutzungsverlängerung pro Jahr  77,00 €
   2.2.2.  für ein Urnenwahlgrabfeld je 
     Einzelgrabfläche 1.920,00 €
     Nutzungsverlängerung pro Jahr 
     (inkl. Urnengemeinschaftsanlage)  96,00 €
   2.2.3. für eine Urnenkammer in der Urnenstele 1.860,00 €
     Nutzungsverlängerung pro Jahr 93,00 € 
     
 Die Gebühren für die Verleihung der Grabnutzungsrechte wer-

den einmalig zu Beginn der Ruhezeit bzw. der Verlängerung 
gezahlt. Angefangene Monate werden voll gerechnet.    

     
 2.3.  Auf die Grabnutzungsgebühren wird für die Bestattung 

Verstorbener, die ihren Hauptwohnsitz nicht in Amtzell 
hatten, ein Zuschlag in Höhe von 40 % erhoben. Nicht 
zuschlagspflichtig sind Personen, die vor ihrer Unter-
bringung in einem Alten- oder Pflegeheim ihren Haupt-
wohnsitz in Amtzell hatten, sowie Verstorbene, für die 
ein Wahlgrab zur Verfügung steht und in der Gemeinde 
tot aufgefundene Personen mit unbekanntem oder ohne 
Wohnsitz.    

     
3.  Gebühr für die Mitwirkung des Bestattungsordners 
 während der Beerdigung   

   3.1.  bei einer Sargbestattung  181,00 €
   3.2. bei einer Urnenbestattung       120,00 € 
     

III. Gebühren für die Deckplatten der Urnenstelen     

1. Grundplatte (bronze patiniert)   460,00 € 
     
2. Schrift einmeißeln 
 2.1.  Kreuz mit 20 Buchstaben  690,00 €
 2.2. Ähre oder Rose mit 20 Buchstaben  761,00 €
 2.3. jeder weitere Buchstabe oder Ziffer  29,00 €   
 2.4.  Fahrtkosten bei Zweitbeschriftung bzw. 
   weiterer Inschrift sowie Montage der 
   Ersatz- und fertigen Schriftplatte  89,00 € 

IV. Gebühren für die Aussegnungshalle      

1. Gebühr für die Nutzung der Aussegnungshalle  155,00 €
2. Gebühr für die Nutzung der Aufbahrung pro Tag  50,00 €
 
 
Artikel II – Inkrafttreten
 
Diese Satzung tritt zum 1. August 2026 in Kraft.
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Hinweis

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder von auf-
grund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvorschrif-grund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvorschrif-grund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvorschrif
ten beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 
4 der Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Gemeinde Amtzell geltend gemacht worden ist; 
der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.

Amtzell, 20. Juli 2026

Manuela Oswald
Bürgermeisterin

Kurzbericht der Gemeinderatssitzung am 20. Juli 2026

1. Bekanntgabe
Bürgermeisterin Manuela Oswald teilte mit, dass in der vorange-
gangenen nichtöffentlichen Sitzung über Grundstücksangelegen-
heiten beraten und beschlossen worden sei. Außerdem gibt sie 
die Nachricht zugeteilter Mittel aus Ausgleichsstock in Höhe von 
440.000 € bekannt, die für den ersten Bauabschnitt zur Umsetzung 
der Ortsmitteplanung mit Schlossplatz und Haslacher Straße bereit 
gestellt werden. Weiter informiert Sie über die Schlussbestätigung 
des Landratsamtes über die allgemeine Finanzprüfung der Jahre 
2019 bis 2021 bei der Gemeinde Amtzell.

2. Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
Ein Bürger erkundigte sich nach dem Wahrheitsgehalt von Gerüch-
ten über Grunderwerb durch die Gemeinde und Planungen von 
Tiny-Häusern in Pfärrich. Bürgermeisterin Manuela Oswald ant-
wortete, dass hier aktuell weder ein Angebot noch eine Planung 
bestehe.

3. Halbjahresbericht zum Haushaltsvollzug 2026
Kämmerin Jennifer Hauser gab einen Finanzzwischenbericht zum 
30. Juni 2026 ab. Fazit war, dass der Haushaltsvollzug im Ergebnis-
haushalt bisher planmäßig verlaufe, die liquiden Mittel für die lau-
fende Verwaltungstätigkeit durchgehend gesichert seien.  In ihrem 
Bericht geht sie auf den Stand der investiven Maßnahmen ein. 
Zwingend bleibe eine sparsame Haushaltsführung. Der Gemein-
derat nahm den Halbjahresbericht zum Haushaltsvollzug 2026 
zur Kenntnis.

4. Änderung der Friedhofssatzung und Anpassung des Gebüh-
renverzeichnisses
Im Zuge der Einführung der Urnengemeinschaftsanlage sowie der 
damit verbundenen Neufassung der Friedhofssatzung wurde die 
Kommunalberatung Allevo mit der Erstellung der neuen Friedhofs-
gebührenkalkulation für den Zeitraum 2026 bis 2030 beauftragt. 
Nach einer Vorstellung der Kalkulation durch Hauptamtsleiter Luca 
Reisner beschloss der Gemeinderat die Satzung zur Änderung der 
Friedhofssatzung einschließlich der Anpassung des Gebührenver-
zeichnisses.

5. Anpassung der Hausanschlusskosten Breitbandversorgung
Bauamtsleiter Johannes Fritsch informierte über die Anpassung 
der im Jahr 2018 beschlossenen Hausanschlusskosten für Breit-
band, welche aufgrund von Mehrkosten bei der Herstellung der 
Anschlüsse und der Einhaltung der beschlossenen Amortisati-
onszeit erforderlich wurde. Der Gemeinderat fasste Beschluss, die 
Verwaltung zu beauftragen, eine Anpassung der Hausanschluss-
kosten in künftigen Hausanschluss- und Gestattungsverträgen 
für die Breitbandversorgung entsprechend der Sitzungsvorlage 
vorzunehmen.

6. Vergabe eines Grundstücks im Baugebiet „Haberacker”
Bürgermeisterin Manuela Oswald berichtete über das Ergebnis der 
Ausschreibung von gemeindeeigenen Baugrundstücken gegen 
Höchstgebot im Baugebiet „Haberacker“. Der Gemeinderat fasste 
Beschluss, einen Bauplatz an den höchstbietenden Bewerber zu 
vergeben und beauftragte die Verwaltung mit dem weiteren Ver-
fahren und der Ausarbeitung sowie dem Abschluss des Kaufver-
trages.

7. Instandsetzung und Modernisierung Kleinspielfeld im 
Hasenwinkel
Nach Vorstellung der Planung des Soccer Courts auf dem Klein-
spielfeld im Hasenwinkel durch Herrn Stefan Hänsler fasste der 
Gemeinderat Beschluss, die Arbeiten zur Instandsetzung und 
Modernisierung des Kleinspielfeldes im Hasenwinkel zu einem 
Soccer Court an die wirtschaftlichste Bieterin zu vergeben und 
stimmte der überplanmäßigen Ausgabe zu.

8. Vergabe der Straßensanierungsarbeiten Jahr 2026
Der Gemeinderat fasste Beschluss, die ausgeschriebenen Stra-
ßensanierungsarbeiten für das Jahr 2026 an die wirtschaftlichste 
Bieterin zu vergeben.

9. Baugesuche
Für folgendes Baugesuch wurde die Zustimmung nach § 36 a 
BauGB unter der Bedingung des Abschlusses eines städtebauli-
chen Vertrags erteilt:
• Neubau Wohnhaus mit zwei Wohneinheiten und Garage, Am 

Felderhölzle 22, Flst. Nr. 513/32
Für folgende Baugesuche wurde das gemeindliche Einverneh-
men hergestellt:
• Um- und Anbauten bei einem bestehenden Doppelhaus, Bergs-

traße 45, Flst. Nr. 1140/3
• Errichtung: Anbau an bestehendes Wohnhaus, Nutzungsän-

derung: Büroräume in zwei Wohnungen, Winkelmühle 25, Flst. 
Nr. 514/7

• Änderungsbaugesuch (Neubau Doppelgarage unterkellert) 
aufgrund geänderter Dachneigung, Goppertshäusern 2/1, Flst. 
Nr. 513/1

10. Änderung in der Zusammensetzung des Gemeinderats
Nach Informationen durch Hauptamtsleiter Luca Reisner stellte der 
Gemeinderat fest, dass Herr Arno Leisen aufgrund eines wichtigen 
Grundes gemäß der Gemeindeordnung aus dem Gemeinderat der 
Gemeinde Amtzell ausscheidet. Er stellte ferner fest, dass bei Herrn 
Andreas Tobschirbel die Voraussetzungen für die Ablehnung der 
ehrenamtlichen Tätigkeit als Gemeinderat vorliegen und er des-
halb nicht in den Gemeinderat nachrückt. Außerdem stellte der 
Gemeinderat fest, dass bei Herrn Philipp Will keine Hinderungs-
gründe vorliegen und er als nächste festgestellte Ersatzperson 
des Wahlvorschlags der SPD in den Gemeinderat der Gemeinde 
Amtzell nachrückt.
Bürgermeisterin Manuela Oswald dankte Herrn Leisen sehr herzlich 
für seinen Einsatz und sein Engagement: „Ihnen war es immer wich-
tig, dass die Gemeinde ein Ort bleibt, in dem Menschen gut leben 
können, unabhängig von Alter und Einkommen.“ Besonders wich-
tig sei ihm das Thema bezahlbarer Wohnraum gewesen. Sie hob 
sein Engagement in der Flüchtlingsbegleitung, der Vermittlung 
von Hilfen nach Irrel nach der Flutkatastrophe, seine IT-Fachkom-
petenz und seine ehrenamtliche Tätigkeit im Repair-Café hervor.
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Herr Gemeinderat Roman bedankte sich im Namen des Gemein-
derates bei Herrn Leisen für die sehr kollegiale Zusammenarbeit 
in den letzten Jahren und ging auf sein soziales Engagement und 
seine Zuverlässigkeit ein.
Herr Gemeinderat Leisen gab den Dank an den Gemeinderat sowie 
die Verwaltung zurück und hob die gute Zusammenarbeit hervor, 
dass stets um die Sache diskutiert und gerungen wurde.
Bürgermeisterin Oswald nahm Herrn Will den Eid ab und hieß ihn 
herzlich willkommen im Gremium.

11. Nachfolgereglung für Gemeinderat Arno Leisen in den 
Ausschüssen
Mit dem Ausscheiden von Herrn Arno Leisen aus dem Gemein-
derat waren die von ihm besetzten Sitze der SPD-Fraktion in den 
Ausschüssen neu zu besetzen. Der Gemeinderat bestellte Herrn 
Philipp Will mit sofortiger Wirkung als Nachfolger von Herrn Arno 
Leisen in die Ausschüsse und Gremien.

12. Verschiedenes
Aus dem Gemeinderat wurde darauf hingewiesen, dass auf 
manchen Straßen durch den Starkregen Kies auf die Straße 
geschwemmt worden sei, woraufhin die Verwaltung die Weiter-
gabe an den Bauhof zusagte.
Außerdem wurde das Mittagessen in der Schule thematisiert und 
festgehalten, dass man beobachten werde, wie das Essen nach 
dem Anbieterwechsel im Kindergarten ankomme.

Verabschiedung von Arno Leisen  
aus dem Gemeinderat
In der vergangenen Gemeinderatssitzung wurde Arno Leisen nach 
elf Jahren engagierter Tätigkeit aus dem Gemeinderat verabschiedet.
In einer persönlichen Ansprache würdigte Bürgermeisterin Manu-
ela Oswald das langjährige Wirken von Arno Leisen und dankte 
ihm herzlich für seinen großen Einsatz zum Wohl der Gemeinde. 
Über viele Jahre brachte er sich mit großem Engagement, fachli-
cher Kompetenz und einer klaren sozialen Haltung in die Arbeit 
des Gemeinderats ein. Besonders am Herzen lagen ihm Themen 
wie bezahlbarer Wohnraum, gesellschaftlicher Zusammenhalt und 
die Unterstützung von Menschen, die Hilfe benötigen. Auch außer-
halb des Gemeinderats engagiert er sich mit großem persönlichem 
Einsatz in zahlreichen ehrenamtlichen Bereichen und prägt damit 
das Gemeindeleben weit über die Gremienarbeit hinaus.
Mit seinem Sachverstand, seiner Verlässlichkeit und seiner Hilfsbe-
reitschaft war Arno Leisen sowohl im Gemeinderat als auch für die 
Verwaltung ein geschätzter Ansprechpartner. Für sein langjähriges 
kommunalpolitisches und ehrenamtliches Engagement sprachen 
Bürgermeisterin Manuela Oswald sowie der stellvertretende Bür-
germeister Hans Roman im Namen des Gemeinderats ihren herz-
lichen Dank aus und wünschten ihm für die Zukunft Gesundheit, 
alles Gute und weiterhin viel Freude bei seinen vielfältigen Aufga-
ben und Aktivitäten.
Im Anschluss wurde Philipp Will als Ersatzperson herzlich im 
Gemeinderat begrüßt. Bürgermeisterin Manuela Oswald und die 
Mitglieder des Gemeinderats wünschen ihm einen guten Start in 
seinem neuen Amt.

Computer Workshop - PC Sommer Camp

Presseinformation der Energieagentur Oberschwaben
Änderungen bei der Bundesförderung für effiziente Gebäude 
(BEG) zum 21.07.2026
Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat einer 
Reihe von Änderungen an der Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) zugestimmt. Betroffen ist insbesondere die För-
derung für den Heizungs-tausch. Darüber hinaus werden auch 
bei den anderen Einzelmaßnah-men und den Tilgungszuschüssen 
für Sanierungen zum Effizienzhaus bzw. Effizienzgebäude Redu-
zierungen stattfinden.
Die Energieagentur Oberschwaben gGmbH hat die wichtigsten 
Änderungen bei der Heizungsförderung für Sie zusammengefasst:
•	 Absenkung der förderfähigen Kosten bei der Heizungsför-

derung: Mit Inkrafttreten der Änderungen werden die maximal 
förderfähigen Kosten zum Neustart auf 28.000 € für die erste 
Wohneinheit reduziert. Anschließend ist alle sechs Monate 
eine weitere Absenkung um 750 € vorgesehen.

•	 Schrittweise Reduzierung des Klimageschwindigkeitsbo-
nus für den schnellen Tausch alter Heizungen: Der bisherige 
Bonus von 20 % wird mit dem Neustart der Förderung auf 16% 
sinken und danach alle sechs Monate um 4 %-Punkte abge-
senkt werden.

•	 Anpassung des Einkommensbonus (nach zu versteuerndem 
Jahreshaushaltseinkommen):

	 - bis 30.000 €: Erhöhung des Bonus auf 40 %
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 - über 30.000 € bis 40.000 €: unverändert 30 %
 - über 40.000 € bis 50.000 €: neuer Einkommensbonus von 10 %
Wer in den kommenden Monaten eine energetische Sanierung 
oder den Austausch seiner Heizungsanlage plant, sollte die wei-
teren Entwicklungen aufmerksam verfolgen und eine zeitnahe 
Umsetzung prüfen, um von den derzeit noch guten Förderbedin-
gungen profitieren zu können.
Über den weiteren Verlauf sowie aktuelle Informationen informiert 
die Energieagentur Oberschwaben gGmbH fortlaufend auf ihrer 
Internet-seite unter www.ea-obs.de. Zudem können Sie einen per-
sönlichen und kostenfreien Beratungstermin unter 0751 / 764 70 
70 vereinbaren.

Interkommunales Gewerbegebiet
Geiselharz-Schauwies

E H R E N A M T S S A T Z U N G

Änderungssatzung

Aufgrund der §§ 5, 13 und 16 des Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit (GKZ) in Verbindung mit den §§ 4 und 19 der 
Gemeindeordnung (GemO) Baden-Württemberg jeweils in der 
neusten Fassung hat die Verbandsversammlung am 15. Juli 2026 
folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit beschlossen.

Artikel I - Änderungen

1. § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

(2)  Die Entschädigung für die ehrenamtliche Tätigkeit richtet sich 
nach der jeweils gültigen Satzung der Gemeinde Amtzell über 
die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit.

2. § 4 Abs. 1 Satz 3 erhält folgende Änderung:

Satz 3 entfällt

Artikel II – Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 1. August 2026 in Kraft.

Hinweis

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung Baden-Württemberg oder aufgrund der 
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung wird nach § 4 Abs. 
4 der Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich gegenüber dem Zweckverband „Interkommu-
nales Gewerbegebiet Geiselharz- Schauwies“ geltend gemacht 
worden ist. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.

Amtzell, 15. Juli 2026

Manuela Oswald
Verbandsvorsitzende

Wir gratulieren herzlich
Herrn Karl Georg Bernhard, Niemandsfreund 4
am 29. Juli zum 70. Geburtstag

10. Juli 2027
Lisa Wanninger und Tobias Rist
Wangener Str. 38

11. Juli 2027
Selina Seeberger und Daniel Belles
Grüntenweg 4

• Halbseitige Sperrung des Verkehrs, Gesamtsperrung des Geh-
wegs, Jahnstraße 6 im Zeitraum vom 6. Juli bis 7. August 2026 

• Vollsperrung der Kreisstraße K 7999 in Primisweiler/Wangen 
im Zeitraum vom 14. Juli bis 7. August 2026. Die Umleitungs-
strecke ist ausgeschildert und führt von Primisweiler - L 333 - 
K 8002 - Mindbuch - K 7999 und umgekehrt

• Vollsperrung der Landesstraße L 324 in der Ortsdurchfahr Vogt 
vom 27. Juli bis voraussichtlich Freitag, 31. Juli 2026 

• Vollsperrung des Verkehrs, Amtzell Unterbühl Abzweigung 
nach Reute  im Zeitraum vom 31. Juli 2026 von 10.00 bis  
13.00 Uhr

Geschwindigkeitsmessung in Amtzell vom Landratsamt 
Ravensburg
Kontrollort:  Geiselharz – B 32
Kontrollzeit:   Mittwoch, 3. Juni 2026 
 von 9.52 Uhr bis Donnerstag, 
 11. Juni 7.00 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung:  60 km/h
Gemessene Fahrzeuge:  50289
Höchstgeschwindigkeit: 98 km/h
Überschreitungen:  184 (0,4 %)
 
Kontrollort:  Waldburger Straße
Kontrollzeit:  Donnerstag, 11. Juni 2026 
 von 16.48 Uhr bis 18.50 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h
Gemessene Fahrzeuge:  456
Höchstgeschwindigkeit:  74 km/h
Überschreitungen:  26 (5,7 %)
 
Kontrollort: Pfärricher Straße
Kontrollzeit: Montag, 22. Juni 2026 
 von 7.14 Uhr bis 8.30 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung:  30 km/h
Gemessene Fahrzeuge:  142
Höchstgeschwindigkeit:  46 km/h
Überschreitungen:  12 (8,5 %)
 
Kontrollort:  Hinterholz
Kontrollzeit:  Montag, 22. Juni 2026 
 von 9.38 Uhr bis 12.00 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 70 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 563
Höchstgeschwindigkeit:  82 km/h
Überschreitungen:  3 (0,5 %)
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Warum sich der Freiwilligendienst fürs Rentenkonto auszahlt 
- Entgeltpunkte und wichtige Mindestversicherungszeiten 
sammeln
Nach der Schule erst mal durchatmen, Praxisluft schnuppern oder 
gesellschaftlich engagieren: Viele junge Menschen nutzen nach 
dem Abschluss die Chance auf ein Freiwilliges Soziales oder Öko-
logisches Jahr (FSJ oder FÖJ), den Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
oder Freiwilligen Wehrdienst (FWD). Die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg (DRV BW) erklärt, warum sich der Ein-
satz schon jetzt für das Rentenkonto auszahlt.

Vorteile auf einem Blick – so profitiert das eigene Rentenkonto:
Null Euro Eigenanteil: Egal welcher freiwillige Dienst gewählt 
wird, der Arbeitgeber übernimmt die kompletten Beiträge für die 
gesetzliche Rentenversicherung.
Wertvolle Entgeltpunkte und höhere Rente: Obwohl kein regu-
läres Gehalt bezogen wird, werden jeden Monat echte Renten-
punkte (Entgeltpunkte) gutgeschrieben. Für Taschengeld oder Sold 
gelten gesonderte monatliche Bezugsgrößen zur Berechnung der 
Beiträge in die gesetzliche Rentenversicherung. Generell aber gilt: 
Je mehr Beiträge einzahlt werden, desto höher die spätere Rente.
Mindestversicherungszeiten füllen: Die geleisteten Monate zäh-
len voll zu den Pflichtbeitragszeiten. Sie helfen dabei, die Min-
destversicherungszeit (Wartezeit) zu erfüllen, die alle brauchen, 
um überhaupt Reha- oder Rentenleistungen in Anspruch neh-
men zu können.
Frühzeitiger Schutz: Durch diese ersten Pflichtbeiträge sichern 
sich die jungen Menschen frühzeitig Schutz für den Ernstfall, bei-
spielsweise für den Anspruch auf Erwerbsminderungsrente, wenn 
die Person nicht mehr oder sehr eingeschränkt arbeiten kann.
Sicher ist sicher: Nach dem Ende des Freiwilligendienstes stellt 
der Arbeitgeber eine offizielle Bescheinigung über die geleistete 
Zeit aus. Die Zeiten werden auch elektronisch an den zuständi-
gen Rentenversicherungsträger übermittelt. Die DRV BW rät dazu 
dieses wichtige Dokument dennoch sicher abzulegen, denn auch 
Jahrzehnte später gilt es als offizieller Nachweis, um sich Entgelt-
punkte und Mindestversicherungszeiten noch sichern zu können.

Information 
Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüren „Frei-
willigendienste und Rente“ und „Wehrdienst und Rente“. Sie kön-
nen unter www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen 
werden.

• Dienstag, 29. Juli 2026, 15.00 Uhr öffentliches Backen mit 
Feierabendhock ab 17.00 Uhr, Backhäusle

• Samstag, 1. August 2026 auf den Bauernmarkt, Informationen 
zu „Allengerechtes Wohnen – Ammanns Wiese“

Jahrgang 1956 aufgepasst:
Es ist so weit - 70 Jahre sind vergangen und darum wollen wir alle 
interessierten Amtzellerinnen und Amtzeller des Jahrgangs 1956 
zum Jahrgängertreffen einladen. Es ist eine schöne Gelegenheit 
für alle 70-er sich auszutauschen und kennenzulernen.
Datum: Freitag, 04.09.2026
Wir bitten um euere Anmeldung bis zum 01.08.2026 bei Alois 
Stauber, per Whats-App 0176-59743949 oder per E-Mail unter 
a.i.stauber@web.de.
Nähere Informationen nach Anmeldung. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Teilnahme.

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• Stabiler Sonnenschirmständer (hellgrau), Tel. 07520 9145370
• Matratze, 90 × 200, unbenutzt, Tel. 07520 6901
• Baby-Rutsche aus Plastik, Tel. 0151 56193574
• Kettler Sitzgarnitur (Außenbereich): 4 Klappstühle (hoch, ver-

stellbare Rückenlehne, mit Auflagen), 1 runder Tisch, 1 Hocker, 
Tel. 0151 51706706

• Nicer Dicer (Gemüseschneider mit Schüssel), Tel. 0151 51706706
• Besteckfach aus Holz, Besteckset, Tel. 07520 6334
• Kindersessel Sitzbär Ps Brum von IKEA in blau, Tel. 0163 2563096
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Liebe Jugendliche,

ich lade euch gern zum kommenden Jundendtreff am Freitag, 
31. Juli 2026 von 19-21 Uhr ein. Bei trockenem Wetter treffen wir uns 
diesmal am Backhäusle am Schloss, ansonsten wie üblich im Land-
jugendheim. Ich freue mich auf den Austausch und einen schö-
nen gemeinsamen Abend mit euch und dem Jugendtreff-Team!

Herzliche Grüße
Manuela Oswald

Erfolgreicher Abschlussjahrgang 2026 an der Gemeinschafts-
schule LSZ Amtzell
Wir gratulieren unseren diesjährigen Absolvent*innen zu ihren 
bestandenen Abschlussprüfungen:
B: (Belobigung) P: (Preis)
AKR Realschulabschulss:
Alexandra Di Leonardo, Philipp Dörr, Felicitas Fuchsschwanz, 
Annika Frehner (P), Luis Geiger, William Grell, Lennart Horn (B), 
Madlen Joos, Leonie Kaiser (B), Nicola Karczmarczyk, Mia Kruck, 
Lia Leitner, Nils Meurer (B), Hamza Rauch (B), Lotta Reinholz, Laurin 
Reischmann (B), Lionel Schäfler, Benjamin Schmehl, Mia Schwaiger, 
Saskia Seeberger, Johanna Spinnenhirn (B), Luka Steib, Florentina 
Sutter (B), Ben Widmaier,  Alina Zieba (P),
 AKH Hauptschulabschluss:
Simon Hamacher (B), Leon Hirmke, Ilias Schäfler, Juliana Surbeck, 
Vanessa Varol, Robin Metzger, Constantin Neugebauer, Julius Sigg, 
Joshua Witzke, Levi Brauchle, Paul Johler

Mit einer stimmungsvollen Abschlussfeier verabschiedete die 
Gemeinschaftsschule LSZ Amtzell ihre Abschlussjahrgänge AKH 
und AKR 2026. Nach erfolgreich bestandenen Hauptschul- und 
Realschulabschlussprüfungen konnten die Absolventinnen und 
Absolventen ihre Zeugnisse im Beisein von Eltern, Familien, Freun-
den sowie Lehrkräften entgegennehmen. Besonders erfreulich: 
Alle Schülerinnen und Schüler starten mit guten beruflichen oder 
schulischen Anschlüssen in ihren nächsten Lebensabschnitt und 
blicken damit auf vielversprechende Zukunftsperspektiven.
 Unter dem Motto „Casino Night“ wurde die Abschlussfeier zu 
einem festlichen und stilvollen Abend. Die Schulleiterin griff das 
Motto in ihrer Ansprache auf und spannte den Bogen zwischen 
Spiel und Wirklichkeit: Auch wenn das Leben manchmal Überra-
schungen bereithält, sind es nicht Glück oder Zufall, sondern Mut, 
Verantwortung, Ausdauer und kluge Entscheidungen, die den wei-
teren Lebensweg prägen. Damit gab sie den Absolventinnen und 
Absolventen ermutigende Worte für ihren Start in einen neuen 
Lebensabschnitt mit auf den Weg.
In festlichem Ambiente wurde gemeinsam auf die vergangenen 
Schuljahre zurückgeblickt. Ein reichhaltiges Buffet, zahlreiche per-
sönliche Begegnungen und ein abwechslungsreiches Programm 
sorgten für einen gelungenen Abend. Philipp Dörr und Lionel 
Schäfler moderierten diesen charmant und mit Wortwitz. Die 
Abschlussklassen hatten die Feier mit  Kreativität und Engage-
ment vorbereitet und begeisterten die Gäste mit originellen Ideen, 
unterhaltsamen Beiträgen und einer gelungenen Organisation.
In ihren Grußworten gratulierte Bürgermeisterin Manuela Oswald 
den Jugendlichen zu ihren Leistungen und ermutigte sie, ihren 
weiteren Weg mit Zuversicht, Offenheit und Tatkraft zu gehen. 
Schulleiterin Sara Schmucker würdigte die Entwicklung der Schü-

lerinnen und Schüler und dankte allen Beteiligten – insbesondere 
den Lehrkräften, Elternvertretungen und Eltern – für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Die Klassenleitungen, Frau Scheurer 
(AKR) und Herr Spohn (AKH), verabschiedeten ihre Schützlinge mit 
persönlichen und bewegenden Worten. Dabei wurde deutlich, wie 
stolz sie auf die Leistungen, die Entwicklung und den Zusammen-
halt ihrer Klassen sind.
Besonders ausgezeichnet wurde Alina Zieba, die ihre Mittlere 
Reife mit der hervorragenden Durchschnittsnote 1,2 abschloss. 
Mit ihrem außergewöhnlichen Ergebnis zählt sie zu den besten 
Absolventinnen des Jahrgangs und wurde für ihre konstanten 
Leistungen und ihren Einsatz besonders geehrt.

Mit dem Fahrrad zur Schule
Der 14. Juli stand ganz im Zeichen des Fahrrads. Trotz aufziehender 
Gewitterwolken, die die Hinfahrt zeitweise erschwerten, machten 
sich fast alle Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe gemein-
sam mit vielen Lehrkräften auf den Weg zur Schule. Die freiwillige 
Aktion setzt jedes Jahr ein Zeichen für Umweltbewusstsein, Bewe-
gung und Gemeinschaft.



Seite  10 Freitag, 24. Juli 2026

Dank der sorgfältigen Organisation von Herrn Joser verlief die 
Sternfahrt von den Treffpunkten in Lindau, Wangen, Wombrechts, 
Leupolz, Neukirch, Bodnegg und Amtzell reibungslos. Alle Radle-
rinnen und Radler erreichten die Schule gegen 8.45 Uhr fast unfall- 
und pannenfrei.
Zur Stärkung wartete im Schulhof ein reichhaltiges Frühstücks-
buffet mit frischem Obst und Gemüse, das vom Biohof Schauwies 
gesponsert wurde. Ein großes Dankeschön gilt auch den enga-
gierten Küchenfeen unter der Leitung von Frau Hartmann und 
Frau Insam.
Die Heimfahrt war, bei schwüler Hitze, eine Herausforderung, doch 
summa summarum war diese Aktion auch in diesem Jahr ein vol-
ler Erfolg.

Klasse 6 des Ländlichen Schulzentrums Amtzell erlebt Wild-
tierrettung hautnah
Einen spannenden Einblick in den Schutz heimischer Wildtiere 
erhielt die Klasse 6 des Ländlichen Schulzentrums Amtzell bei 
einer Exkursion mit dem Verein Wildrettung Amtzell-Pfärrich e.V..
Die ehrenamtlichen Wildretter zeigten, wie sie mithilfe einer 
Drohne mit Wärmebildkamera Rehkitze und andere Wildtiere vor 
dem Mähtod bewahren. Krischan Birk, Hans Schnetz und Bernd 
Aumann erklärten den Schülerinnen und Schülern anschaulich 
den Ablauf einer Kitzrettung und vermittelten mit Lehrtafeln und 
Videos Wissenswertes über den Lebensraum Wald, heimische Wild-
tiere sowie die Bedeutung von Natur- und Artenschutz.
Zum Abschluss durften die Kinder selbst aktiv werden: Mit der 
Drohne wurde ein verstecktes „Rehkitz“ – eine süße Überraschung 
– aufgespürt und anschließend mit einem Käscher geborgen. So 
konnten die Schülerinnen und Schüler die Arbeit der Wildretter 
spielerisch nachvollziehen.
Die Klasse 6 bedankt sich herzlich bei den Mitgliedern des Vereins 
für den interessanten Vormittag, ihren ehrenamtlichen Einsatz und 
die wertvolle Jugendarbeit.
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GARTEN-TIPP DES MONATS

Garten-Tipp für Juli
Offene Bodenflächen?  Freie Flächen nicht kahl lassen!
Eine Aussaat von Phacelia (Bienenweide) und/oder Lein sorgt 
innerhalb weniger Wochen für eine Blütenpracht. Sie bewahrt 
den Boden vor Austrocknung, besonders an heißen Tagen wie wir 
in den letzten Wochen erlebt haben, unterdrückt Unkraut und bie-
tet mit ihren zarten blauen Blüten wertvolle Nahrung für Bienen 
und viele andere Insekten.
Da diese Pflanzen einjährig sind, kann man sie bis zum Frost ste-
hen lassen und als Gründüngung verwenden.
Vielleicht habt ihr noch Leinsamen im Küchenschrank?
Den Leinsamen auf die kahlen Gartenflächen oder im Balkonkas-
ten/Topf verteilen, auf Regen warten und nach einigen Wochen 
die zarten blauen Blüten bewundern.
Wie der Name „Lein“ schon sagt, aus derselben Pflanze, dem Lein, 
wird der Stoff Leinen gewonnen.
Viel Spaß beim Experimentieren!  Weitere Informationen, Bilder 
und Tipps unter www.gartenelemente.com

Wegen Urlaub: Erreichbarkeit Pfarrbüro Schwarzenbach 
noch bis 31. Juli 2026 ist das Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten 
Di. 09.00 – 11.00 Uhr und Do. 14.30 – 16:30 Uhr erreichbar und 
besetzt. Bei dringenden Anliegen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro Amtzell 07520 – 96160

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit

Haslach: Sonntag, 26.07. 
Jahrtag für Otto Rettenmeier

Schwarzenbach: Sonntag, 26.07.
Jahrtag für Gebhard Gauß, Maria und Albert Widemann

Esseratsweiler: Donnerstag, 30.07. 
Gebetsgedenken für Hermann Löchle

Taufe in Amtzell Kapelle, Sonntag, 26.07.
Taufe von Mathilda Katharina Wachter

Dankbarer Abschied von Pfarrer Matthias Hammele
Mit einem feierlichen Gottesdienst verabschiedete die Seelsorge-
einheit An der Argen am Sonntag,
12. Juli, ihren langjährigen Pfarrer Matthias Hammele. Zahlreiche 
Gläubige waren in die Pfarrkirche St. Johannes und Mauritius in 
Amtzell gekommen, um gemeinsam Abschied zu nehmen und 
ihrem Dank Ausdruck zu verleihen.
Von 2018 bis Mai 2025 war Pfarrer Hammele in der Seelsorgeein-
heit tätig. In dieser Zeit prägte er das kirchliche Leben auf vielfältige 
Weise. Besonders in Erinnerung bleiben werden die zahlreichen 
Bauprojekte, die er mit großem Engagement, Weitblick und Aus-
dauer begleitet und vorangebracht hat. Seit Mai 2025 befindet 
sich Pfarrer Hammele krankheitsbedingt außer Dienst. Bewegt 
bedankte sich Pfarrer Hammele zum Abschluss des Gottesdiens-
tes für die gemeinsamen Jahre, die vielen Begegnungen und die 
große Verbundenheit, die er in der Seelsorgeeinheit erfahren 
durfte. Gleichzeitig gab er bekannt, dass ihn sein weiterer Weg 
nach Geislingen an der Steige führen wird. Er machte deutlich, 
dass nun zunächst aber seine Gesundheit im Mittelpunkt steht. 
Sein größter Wunsch sei es, wieder zu Kräften zu kommen, um 
eines Tages seinen seelsorglichen Dienst mit neuer Energie auf-
nehmen zu können.
So endete ein bewegender Abschied, der von großer Dankbar-
keit geprägt war. Mit vielen guten Wünschen begleitet die Seel-
sorgeeinheit An der Argen ihren ehemaligen Pfarrer auf seinem 
weiteren Lebens- und Glaubensweg – in der Hoffnung, dass er 
die notwendige Zeit zur Genesung findet und gestärkt in seinen 
Dienst zurückkehren kann.
Ausführlicher Bericht nachzulesen www.se-argen.drs.de oder Aus-
hänge der Kirchen
 
Premiere unter neuem Kirchendach
Die Kirchengemeinde St. Felix und Regula in Schwarzenbach 
feiert Gottesdienst und Richtfest mit allen am Kirchenneu-
bau Beteiligten
Schwarzenbach. „Hoch, hoch, hoch“, riefen die Zimmerleute laut-
hals und zogen die mit bunten Bändern geschmückte Tanne auf 
die Gerüstplattform an der Spitze des Giebels. Neben dem inzwi-
schen freistehenden alten Kirchturm wuchs in den letzten Mona-
ten unter Regie des Vorarlberger Architekturbüros Innauer Matt 
der Rohbau der neuen Kirche. Inzwischen ist der Dachstuhl auf-
gerichtet und die ersten Ziegel sind befestigt. „Entstanden ist der 
neue Bau nach unseres Bauherrn Plan genau“, reimte Matthias 
Rief von Holzbau Schmalzl aus Schwarzenberg in luftiger Höhe 
den Richtspruch.
Wie es sich anfühlt, wenn sich der Geist in der neuen Kirche zu Gott 
erhebt, konnten die Schwarzenbacher und ihre Gäste aus der gan-
zen Seelsorgeeinheit, Handwerker und Bauverantwortliche sowie 
Diözesanbaumeister Dr. Thomas Schwieren beim Gottesdienst am 
vergangenen Samstag bereits erahnen. Obwohl wie zuletzt in der 
Vorgängerkirche ein Gerüst den Platz einengte und die Fenster am 
Dachfirst noch verdeckt blieben, füllten die Gläubigen mit Gebet 
und Gesang zu den elektronischen Orgelklängen des Wangener 
Kirchenmusikers Georg Enderwitz den Raum. Gott sei immer da 
und an kein Gebäude gebunden, sagte Pfarrer Dr. Claus Blessing 
bei der Begrüßung. „Aber wir Menschen brauchen ein Dach über 
dem Kopf und noch viel mehr“, erläuterte er den Sinn von Kirchen.
Ausführlicher Bericht nachzulesen Homepage 
www.se-argen.drs.de

Ökumenisches Friedensgebet
Angesichts der weltweit politischen, angespannten Lage sind wie-
der alle, denen der Weltfrieden am Herzen liegt, zum Friedensge-
bet eingeladen. Wir beten für die vom Krieg betroffenen Menschen, 
aber auch für uns und für die Menschen, die mit Sorge auf die 
Zukunft schauen.
Wir treffen uns am 29. Juli 2026 um 19:00 Uhr in der Evangelischen 
Pfarrkirche in Amtzell. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgard.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst: Anmeldung über Pfarrbüro St. Martin, Wangen 07522 973411 
 
Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 25. + 26. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  
Sonderkollekte Mission* 

27. – 31. Juli 
Werktage 

01. + 02. August 
18. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  

 

Amtzell 

Sonderkollekte Mission* 
Sonntag,  
08:25 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Heilige Messe 
10:45 Uhr Taufe Kapelle 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:30 Uhr  Rosenkranzgebet 

Samstag, 
14:00 Uhr Taufe 
Sonntag, 
08:25 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Heilige Messe 

 

 
Pfärrich 

   

 

Haslach 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Heilige Messe 
mit Kirchenchor 

Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag,  
09:00Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 

 

 
Primisweiler 

Samstag,  
11:00 Uhr Dankandacht  
zur Gnaden Hochzeit 
Sonntag, 
09:00 Uhr Heilige Messe 

 Sonntag, 
09:00Uhr Heilige Messe 

Schwarzenbach 

Sonntag, Pfarrsaal DGH 
09:00 Uhr Heilige Messe 

 Sonntag, Pfarrsaal DGH 
09:00 Uhr Heilige Messe 

Roggenzell 

Sonntag, 
10:30 Uhr Heilige Messe 
Kirche Klein und Gross 

Mittwoch,  
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Heilige Messe 

Samstag,  
19:15 Uhr Heilige Messe 

 

Achberg 

Sonderkollekte Mission* 
Samstag, SW  
18:45 Uhr Rosenkranz  
19:15 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag, EW 
17:30 Uhr Rosenkranz  
18:00 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, EW 
10:00 Uhr Rosenkranz  
10:30 Uhr Heilige Messe 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche 
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Spenden für den Kirchenneubau
Wer den Neubau der Kirche in Schwarzenbach unterstützen 
möchte, kann mit einer Spende zum weiteren Gelingen beitragen.
Kirchengemeinde Schwarzenbach 
IBAN: DE77 6505 0110 0000 2078 27

 

 
 

 
  

 
oder über 
Banking 
App  
Code 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

  

 
   

 
 

  
 

   
 

 
  

  
 

 
 

 
 

  
  
  
  
  

 
 

 

Verwendungszweck: „Spende-Kirche“ Name 
und Adresse für Spendenbescheinigung
 
 

oder über Banking App – 
QR Code scannen

Bild: Markus Waggershauser

Herzlichen Dank und Vergelt´s Gott!

Spenden für unsere Seelsorgeeinheit
Liebe Spender/innen,
ein herzliches Vergelt´s Gott, für die bisher eingegangenen 
Spenden, für unsere Projekte und Baumaßnahmen. Bitte Spen-
denzweck und Adresse bei Überweisungen angeben.
Spendenbescheinigungen werden Ihnen sobald wie möglich 
übermittelt.
Hinweis:
Bei Spenden bis 300 Euro reicht eine Kopie des Kontoaus-
zuges für das Finanzamt aus.
Kirchenpflege der SE An der Argen

Teamer:innen gesucht!
Für die gemeinsame Firmvorbereitung in den Seelsorgeeinheiten 
An der Argen und Wangen werden Teamer:innen gesucht.
Hast du Lust…
- Mit Jugendlichen unterwegs zu sein
-  Glaube erlebbar zu machen
- Kreativ zu werden
- Verantwortung zu übernehmen
- Im Team etwas zu bewegen?
Ganz egal wie viel Zeit du hast. Nur ein paar Stunden oder an meh-
reren Terminen. Die Firmvorbereitung findet von April 2027 bis zur 
Firmung Anfang Juni 2027 statt. Ein erstes Treffen für die Vorberei-
tung wird es im Oktober 2026 geben.
Wenn du Interesse hast, melde dich gerne bei Verena Beck (verena.
beck@drs.de/01633378774)

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart sucht für die Geschäftsstellen 
der Kath. Erwachsenenbildung Bodenseekreis e.V. und der Kath. 
Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V. in Friedrichshafen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Bildungsreferent:in für Familienbildung (w/m/d),
befristet auf 2 Jahre, Teilzeit 50% mit ca. 20 Wochenstunden. Bewer-
bungsfrist 23. Juli 2026.
Die vollständige Stellenanzeige finden Sie unter www.keb-fn.de.

Amtzell und Pfärrich

Sitzung Kirchengemeinderat von Amtzell
am Donnerstag, 30.Juli.2026 um 19:00 Uhr findet eine öffentliche 
Sitzung des Kirchengemeinderats im Haus der Gemeinde statt 
(Haus der Gemeinde, Waldburger Str. 6, Amtzell). Interessierte 
Gemeindemitglieder sind herzlich willkommen.
Die Tagesordnung finden Sie auf der Homepage unter Terminen.
 
Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 31. Juli um 
15:00 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen 
Donnerstag, 23.07.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche – Jungschar
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 24.07.
20.00 Uhr Kapellenberg Amtzell
Sommerkino – Filmabend „The Chosen” mit Picknick unter freiem 

Himmel. Bitte Picknickkorb nicht vergessen!
Sonntag, 26.07.
10.00 Uhr Festzelt Kinderfest Wangen
 Abschlussgottesdienst der Ökumenischen Sommer-

kirche 2026
10.00 Uhr  Friedenskirche Amtzell
 Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchencafé! (Verdeil)
18.00 Uhr Wittwaiskirche – Atempause (Verdeil) Musik: Olga Bus-

sovicov
Dienstag, 28.07.
09.30 Uhr Wittwaiskirche - Krabbelgruppe
19.30 Uhr Hochwasserente Stadtgarten Wangen
 „wertvoll“ – Br. Niklaus Kuster liest aus “Geerdet und 

beflügelt. Franz von Assisi - Sein Leben in der ältesten 
Bildbiografie”

Mittwoch, 29.07.
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Mittwochs zur Mitte kommen
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Einfach singen
19.00 Uhr Friedenskirche – Gebet für den Frieden
Donnerstag, 30.07.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Seniorentanz
18.00 Uhr Wittwaiskirche – Treffen unterm Apfelbaum
Freitag, 31.07.
18.30 Uhr Alter Gottesacker / Rochuskapelle Wangen - Sommer-

abendklänge mit den Sisters of Lord (Bei schlechter 
Witterung in der Kapelle)

Samstag, 01.08.
14.00 Uhr St. Benedikt in Eisenharz
 Traugottesdienst (Verdeil)
14.00 Uhr Wittwaiskirche – „Mit Gott unterwegs“
Sonntag, 02.08.
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr  Fachkliniken – Gottesdienst (Müller)
10.30 Uhr Niederwangen - Gottesdienst „To-Go“ mit dem 

Chor (Pfarrerin i.R. Rauch) Treffpunkt Parkplatz, 
Andreasstraße 7

11.30 Uhr Stadtkirche – Taufgottesdienst (Verdeil)
 
Gemeindebüro:
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de 
www.evkirche-wangen.de
Instagram: evkirche_wangen
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„Treffen unterm Apfelbaum“ – Wittwaiskirche
Am Donnerstag, 30. Juli sind alle ab 18 Uhr zu einem gemütli-
chen Beisammensein beim „Treffen unterm Apfelbaum” an die 
Wittwaiskirche eingeladen. Jeder bringt eine Kleinigkeit zu essen 
für das gemeinsame Picknick mit! Wir freuen uns auf einen schö-
nen Sommerabend mit euch!
 
„Mit Gott auf dem Weg“ – Andacht unterwegs mit Impulsen 
und Gebet
Herzliche Einladung an alle, die Lust haben den Himmel über sich 
und die Erde unter sich zu spüren und Gott Raum zu geben zwi-
schen Himmel und Erde. Am Samstag, 1. August wollen wir einen 
Nachmittag gemeinsam wandern mit Impulsen und Gebeten an 
einzelnen Stationen, mit Gedanken und Liedern, mit Stille und 
auch einem gemeinsamen Picknick. Das Team von EFA (Ehren-
amtliche feiern Andacht) bereitet eine Rundstrecke mit mehreren 
Stationen vor. Der Start ist um 14 Uhr an der Wittwaiskirche. Wir 
werden bis ca. 18 Uhr auf einer Strecke von ca. 6–7 km, z.T. auf 
Naturwegen, unterwegs sein. Bitte an wetterangepasste Kleidung, 
passendes Schuhwerk, Getränke, einen kleinen Picknick-Snack 
zum Teilen sowie an Sonnen- bzw. Regenschutz denken. Bei sehr 
schlechtem Wetter gibt es ein Alternativprogramm in und um die 
Wittwaiskirche.

Gottesdienst „To-Go“ in Niederwangen 
Gottesdienst feiern in der Natur, im gemeinsamen Laufen, Schwei-
gen, Austauschen, Hören, Staunen mit Pfarrerin in Ruhestand 
Helena Rauch und dem Chor der Gemeinde. Treffpunkt: um 10.30 
Uhr am Parkplatz Niederwangen, Andreasstraße 7. Die Wegstre-
cke beträgt circa 5 km. Im Anschluss ist ein gemeinsames Essen 
auf der Terrasse des Gasthaus Krone in Niederwangen möglich. 
Bei Regen findet dieser Gottesdienst nicht statt.

SV AMTZELL

„Bewegen statt Schonen – Ein Ganzkörperkräftigungspro-
gramm“
Funktionelles Rückentraining für Gesundheit und Wohlbefinden
Der SV Amtzell bietet ab September 2026 wieder die Präventions-
kurse „Bewegen statt Schonen – ein Ganzkörperkräftigungs-
programm“ an.
Das Training ist ein Bewegungskonzept, das zu einem kräftigen 
Rücken, zu einem flachen Bauch und zu einer starken Körper-
mitte führt bzw. führen kann. In den angebotenen Kursen wird 
das „Core-System“, die tiefste Muskelschicht des Rumpfes, ins Zen-
trum gestellt. Das Core-System ist verantwortlich für die Stabilität 
und den Schutz des Rückens, für die Bauchform, für die Kraft des 
Beckenbodens und für eine funktionelle Atmung.
Durch eine Abfolge von ruhigen und zielgerichteten Übungen 
optimiert dieses Rückentraining zuerst das Core-System, um dar-
auf aufbauend dann gezielt Kraft und Beweglichkeit zu verbessern. 
Unter Einbeziehung verschiedener Kleingeräte wie Thera-Band, 
Schwungstab, Brasils, Balancepad, Handgewichten uvm. wird das 
Training abwechslungsreich.
Sich regelmäßig wiederholende Bewegungsabfolgen ermöglichen 
in jedem Training mehr Intensität, mehr „tiefe“ Kraft und führen 
somit rasch zu positiven Resultaten. Bereits nach einem Kurs kön-
nen sich spürbare Erfolge einstellen. Alles, was im Training erlernt 
und erreicht wird, erleichtert den Alltag und optimiert somit jede 
weitere Tätigkeit, von Gartenarbeit über Singen bis hin zu Freizeit 
und Leistungssport.
Die Kurse wurden mit dem Gütesiegel „SPORT PRO GESUNDHEIT“ 
des Deutschen Olympischen Sportbundes und der Bundesärzte-

kammer sowie mit dem „Pluspunkt Gesundheit – Präventions-
geprüft“ des Deutschen Turnerbundes ausgezeichnet. Damit wird 
ein hoher Qualitätsstand der Kurse dokumentiert. Gleichzeitig 
bedeutet dies, dass die Kursinhalte den Anforderungen der Spit-
zenverbände der Krankenkassen zur Umsetzung des § 20 Abs. 1 
und 2 SGB V (Präventionsgesetz) entsprechen und dadurch von 
den Krankenkassen bezuschusst werden können.
Geleitet werden die Kurse von Karin Müller-Orlich, Antara-Traine-
rin sowie DTB Rückentrainerin, DTB Beckenbodentrainerin und 
Übungsleiterin B - Sport in der Prävention.
Die Kurse finden wie folgt statt:
ab Dienstag 15.9. - 08.12.26 18.15 - 19.45 Uhr - bereits voll -
ab Mittwoch 16.9. - 09.12.26 18.30 - 20.00 Uhr
ab Donnerstag 17.9. - 10.12.25 18.15 - 19.45 und 20.00 - 21.30 Uhr
In den Kursen sind nur noch wenige Plätze frei. Deshalb bitte 
gleich anmelden.
Ich freue mich auf die nächsten Kurse mit Ihnen / Euch. Neuein-
steiger sind herzlich willkommen.
Für nähere Informationen zu Kursinhalten, Gebühren und 
Kursdauer wenden Sie sich bitte gerne an Karin Müller-Orlich, 
Handy Nr. 0176 76987914.
Anmeldung bitte per Mail: karin1967mueller@gmail.com

Erfolgsserie für den Reit- und Fahrverein Schomburg-Amt-
zell fortgesetzt
Der Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell war auch an diesem 
Wochenende auf mehreren Turnieren erfolgreich unterwegs und 
konnte zahlreiche Platzierungen feiern.
 
Beim Turnier in Neuravensburg erreichte Leonie Kaiser mit ihrem 
Pferd Lover-Boy den 2. Platz in der Dressurprüfung Klasse E.
 
Karoline Bayer mit Mendi startete beim Turnier in Bad Wörisho-
fen und konnte gleich zwei Erfolge verbuchen. Im Kostüm-Spring-
wettbewerb Klasse E erreichte das Paar den 3. Platz, in der 
Dressurprüfung Klasse E belegte es den 4. Platz.

Karoline Bayer (links) und Leonie Kaiser (rechts) (Bild: privat)
 
Beim Springturnier in Leutkirch-Haid war Sophie Riegger mit 
Casadino erfolgreich. In der Springprüfung Klasse M mit Ste-
chen erreichte sie den 6. Platz.
 
Einen ganz besonderen Erfolg feierte Alina Hahn mit ihrer Stute 
Sissi. In Leutkirch-Haid belegte das Duo den 4. Platz in der Punk-
te-Springprüfung Klasse A** sowie den 8. Platz in einer wei-
teren Springprüfung Klasse A**. Durch ihre hervorragenden 
Leistungen sicherten sich Alina Hahn und Sissi den 2. Platz in der 
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PSK-Oberschwaben-Meisterschaft der Leistungsklasse 5 und 
damit einen Platz auf dem Treppchen. Der Pferdesportkreis Ober-
schwaben umfasst insgesamt 63 Vereine – ein herausragender 
Erfolg für das erfolgreiche Duo.

Der Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell gratuliert allen Plat-
zierten recht herzlich. Der Verein bedankt sich bei allen Reiterin-
nen für die hervorragenden Leistungen und unterstreicht den 
Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell als verlässliche Größe in 
der Turnierlandschaft Oberschwabens.

Alina Hahn mit Sissi in Leutkirch-Haid (Bilder: D. Bernd Mattiske)

PSK-O Siegerehrung in Leutkirch-Haid. Die Siegerehrung wurde durch-
geführt von Josef Dobler und Sabine Mattiske (beide PSK-O) sowie 
Silke Madlener (Vorstand RV Leutkirch-Haid) (Bild: Dr. Bernd Mattiske)

Abschluss einer erlebnisreichen Kitzrettersaison 2026
Bereits Mitte Juni hatte der Verein zum Helferfest eingeladen und 
wir durften gemeinsam an einem liebevoll hergerichteten Plätz-
chen einen lauen Sommerabend bei gutem Essen, dem einen oder 
anderen Tröpfchen und unfassbar schöner Stimmung genießen. 
Vor dem gemütlichen Teil ließ unser 1. Vorstand Krischan Birk noch 
einmal die vergangenen Wochen Revue passieren lassen. Er fasste 
gewohnt kurzweilig die Eindrücke und die Erlebnisse zusammen, 
konnte über Erfolge berichten aber auch über erkanntes Poten-
zial die Vorbereitung und die Abläufe der Rettungsmissionen im 
nächsten Jahr weiter zu verbessern.

Die ersten Einsätze waren am 21. April, zu diesem Zeitpunkt waren 
allerdings noch keine Rehkitze in den betroffenen Wiesenflächen 
zu entdecken. Das sollte sich allerdings schnell ändern und wir 
hatten über einige Wochen alle Hände voll zu tun. Ende Mai und 
Anfang Juni waren dann vor allem Schnelligkeit und List gefragt, 
weil ein Gutteil der Kitze sich nicht mehr freiwillig in unsere Obhut 
begeben wollten. Als es dann auf Ende Juni zu ging sollte sich zei-
gen, dass auch bei den letzten Jungtieren der Fluchtreflex ausge-
prägt war und somit konnten wir guten Gewissens unsere Einsätze 
beenden.
Bei einem Rückblick dürfen ein paar Zahlen, Daten und Fakten nicht 
fehlen. Wie in den letzten beiden Jahren durften wir uns wieder ca. 
100 mal darüber freuen, ein Jungtier vor der Mahd in Sicherheit 
bringen zu können. Wir wissen natürlich, dass die Tiere nach dem 
ersten Rettungserfolg in die nächste Wiese weiterzeihen und wir 
sie noch weitere ein- bis zweimal finden und sichern werden. Die 
Frage, die uns immer wieder gestellt wird: „Wie viele Kitze habt ihr 
denn gerettet?“ lässt sich somit nicht eindeutig beantworten. Egal 
wie viele es am Ende sind, den betriebenen Aufwand ist es allemal 
wert. Um diesen genauer abschätzen zu können haben wir in die-
sem Jahr ein bisschen Buch geführt.
Allein bei den vier Drohnenpiloten standen für die Vorbereitung 
und die Durchführung der Missionen unter dem Strich insgesamt 
mehr als 250 geleistete Stunden und ca. 1200 gefahrene Kilometer 
mit dem eigenen PKW. Was nicht ermittelt wurde sind die Stunden 
der freiwilligen Helferinnen und Helfer, von denen jeweils zwi-
schen zwei und vier einen Drohnenpiloten begleiten und unter-
stützen und somit sind die geleisteten Stunden weit mehr als das, 
was dokumentiert wurde. Der Verein hatte also allen Grund dazu 
ein Helferfest auszurichten und Danke zu sagen.
Im Anschluss ging unser Schriftführer Bernd Aumann sehr unter-
haltsam auf die Besonderheiten unserer Sprache und Region 
ein. „Wir nehmen unseren Bildungsauftrag ernst und wollen unse-
ren „Zugereisten“ nicht nur unsere Heimat, sondern auch die Fein-
heiten unserer Sprache näherbringen.“, so die Einleitung zu seinen heiten unserer Sprache näherbringen.“, so die Einleitung zu seinen 
Ausführungen. Bei Wegbeschreibungen in den Einsatzplanun-
gen z.B. muss jeder lernen, dass man bei uns niemals nach Müdele
fährt sondern ins Mindele und wir fahren auch nicht von Schmitten 
nach Hanser sondernnach Hanser sondern vom Hanser im Schmitta zum Schnell im Han-
ser. Eine Halde gibt es bei uns vielerorts und deshalb wurde mit der 
Geschichte von „Iser Magd und Nochbers Magd an dr Halda“ beispiel„Iser Magd und Nochbers Magd an dr Halda“ beispiel-
haft aufgezeigt wie wenig Worte wir oftmals benötigen um wich-
tige Inhalte zu transportieren und wie prägnant und pointiert die 
hiesige Sprache ist. Mir sind nämlich alles, blos koine Schwätzer. Nach 
diesem Schlusswort sollte die Party endgültig  zum gemütlichen 
Teil übergehen und die Nacht war zu diesem Zeitpunkt noch jung.
Mit einer Exkursion gemeinsam mit einer Schulklasse des LSZ 
Amtzell hat der Verein Wildrettung Amtzell-Pfärrich e.V. der dies-
jährigen Kitzrettungssaison noch vor den großen Ferien einen 
hoffentlich für alle Beteiligten schönen und interessanten Schluss-
punkt gesetzt. Neben interessanten Informationen zu den Wildtie-
ren unserer Heimat durften die Schüler erleben, wie bei unserer 
Arbeit Tierschutz und der Einsatz modernster Technik zu einem 
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spannenden Arbeitsumfeld verschmelzen und dass bei der Wil-
drettung wirklich für jeden etwas dabei ist.
Na – neugierig geworden? Dann mach mit! Wir freuen uns über 
jede helfende Hand.
Mehr Infos über diese Exkursion findet ihr in einem Bericht in der 
Rubrik „Schulnachrichten“.
Ganz zum Schluss bedanken wir uns nochmal bei allen Beteilig-
ten für das sehr gute und harmonische Miteinander. Der Dank gilt 
allen freiwilligen Helfern, den Jägern und nicht zuletzt den Land-
wirten, die größtenteils unsere angebotene Hilfe gerne in Anspruch 
nehmen und uns eine positive Rückmeldung zukommen lassen.
Weitere Informationen wie immer in den sozialen Medien. Unter 
dem Begriff „Wildrettung Amtzell Pfärrich“ führen euch die gängi-
gen Suchmaschinen dorthin wo wir für euch Informationen, Bild- 
und Videomaterial bereitgestellt haben. oder einfach unten den 
QR-Code scannen. Und natürlich findet ihr auf unserer Homepage 
alle Informationen wie ihr uns unterstützen könnt, auch finanziel-
ler Art. Wir sind nach wie vor auf Spenden angewiesen, wenn wir 
auch im nächsten Jahr wieder mit einer angemessenen und funk-
tionsfähigen Ausrüstung unterwegs sein wollen.

Helferfest vor herrlicher Kulisse 
Den QR Code bitte am Ende das Artikels

Hereinspaziert zum Feierabendhock

Zum letzten Mal vor der Sommerpause gibt’s am 29. Juli ab etwa  
17 Uhr nochmal einen zünftigen Feierabendhock mit überbacke-
nen Seelen und Kaltgetränken aller Art. Zuvor ist ab 14 Uhr 30 
auch das Café Herzraum nochmal offen und lädt zu (Eis-)Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen ein. Wir freuen uns, wenn wir mög-
lichst viele vor den Ferien noch einmal sehen.

JUGENDMUSIKSCHULE 
WÜRTTEMBERGISCHES ALLGÄU

Filmhits erklingen beim Sommerabendkonzert der JMS
Im Rahmen des Wangener Kinderfestes laden die Streichorches-
ter der Mittel- und Oberstufe, das Concertino und das Jugendstrei-
chorchester der Jugendmusikschule Württembergisches Allgäu, 
zu einem gemeinsamen Konzert am 26. Juli 2026 in die Stadthalle 
nach Wangen herzlich ein.
Freuen Sie sich unter anderem auf beliebte Filmmusiken zu den 
Disney-Klassikern „Alice im Wunderland“ und „Madagascar“ sowie 
zu den Blockbustern „Star Trek“ und „Fluch der Karibik“!
Musikalisch begleitet werden die Streichorchester dabei von den 
Schülerinnen und Schülern aus dem Schlagzeug- und Klavierfach-
bereich der JMS. Ein Konzert mit „Ohrwurm“- Garantie! Seien Sie 
herzlich willkommen! Der Beginn ist um 19 Uhr-der Eintritt ist frei.
 

NÜTZLICHE HINWEISE
Wangener Marktplatzkino 2026
Wangener Marktplatzkino 2026
Freitag, 31. Juli, 21.15 Uhr:  Past Lives
Samstag, 1. August, 21.15 Uhr: Willkommen in den Bergen     
Wieder Marktplatzkino der Kulturgemeinde
Die Kulturgemeinde Wangen veranstaltet in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Wangen wieder ihr beliebtes Freilichtkino auf dem Wan-
gener Marktplatz. Am Freitag, den 31. Juli, ist das US-amerikani-
sche Filmdrama “Past Lives“ zu sehen; das autobiografisch geprägte 
Werk handelt von einer aus Südkorea stammenden Frau, die über 
mehrere Jahrzehnte und Kontinente hinweg zwischen ihrer plato-
nischen Jugendliebe und sich selbst hin- und hergerissen ist. Der 
Film feierte 2023 beim Sundance Film Festival seine Premiere und 
erhielt viel Lob seitens der Fachkritik.  Am Samstag, den 1. August, 
folgt dann „Willkommen in den Bergen“, ein herzerwärmendes Fil-
mabenteuer über den Lehrer Michele, der seine Schule verlassen 
muss und daraufhin in einem kleinen verschneiten Dorf im Natio-
nalpark der Abruzzen eine neue Stelle annimmt. Doch schon die 
Anreise mitten im Winter in einem Auto ohne Schneeketten ent-
puppt sich als kleine Odyssee. Eintrittskarten gibt es nur an der 
Abendkasse für acht Euro. (Mitglieder der Kulturgemeinde bezah-
len fünf Euro). Die Filme beginnen um ca. 21.15 Uhr; bei Regen ent-
fällt die jeweilige Veranstaltung.
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Familiensonntag im Museum auf der Waldburg
Mittelalterliche Erlebniswelt für Groß und Klein am Sonntag, 
26. Juli 2026
Am Sonntag, 26. Juli 2026, lädt die Waldburg von 10 bis 18 Uhr zu 
einem besonderen Familiensonntag in die mittelalterliche Erleb-
niswelt ein. Den ganzen Tag über erwartet Familien mit Kindern, 
aber auch alle geschichtlich Interessierten, ein buntes Programm 
zum Mitmachen und
Staunen.
Gauklerin, Burgkasper, Burggespenst Schorsch und Draco, der 
Waldburger Drache, treiben ihr fröhliches „Unwesen“ auf der Burg. 
Kinder-Ritterturniere mit Axtwerfen und Schwertkampf, riesige 
Seifenblasen, Luftballonschwerter zum Mitnehmen und spezielle 
Kinder- und Erwachsenenführungen machen Geschichte leben-
dig und greifbar.
Neben dem Tagesprogramm bietet das Museum viele weitere 
Angebote:
TiM – „Tag im Mittelalter“ digital erleben, Drachenschießen im 
Bewehrungsring, der „Mystery Table“, Foto-Shooting-Raum, Mär-
chenzelt, INSTA-SELFIE-POINT sowie Gespenster-, Drachen oder 
Burgrallyes sorgen dafür, dass garantiert keine Langeweile auf-
kommt. Besonders empfehlenswert ist die preisermäßigte „Smart 
Time“-Burgführung um 16 Uhr.
Die Waldburg zählt zu den bedeutendsten und schönsten Burgen 
Mitteleuropas: Sie blieb unzerstört, beherbergte einst den Kron-
schatz des Heiligen Römischen Reiches und ist bis heute eng mit 
der Geschichte der Staufer verbunden.
Als eines der großen privat geführten Museen im deutschsprachi-
gen Raum erhält die Waldburg keine öffentlichen Zuschüsse um 
den Unterhalt der Burg zu finanzieren. Jeder Besuch und jeder Ein-
tritt hilft, dieses einzigartige Kulturgut zu erhalten – und schenkt 
der ganzen Familie einen unvergesslichen Tag auf der Burg.
Geöffnet hat die Waldburg täglich von Mitte März bis Anfang 
November von 10 - 18 Uhr
Voranzeige: Während der Schulferien gibt es für sechs Wochen ein 
tägliches Kinderprogramm (außer Montag) auf der Waldburg. Am 
06.08. Vernissage des Kunstvereines Weingarten-Ravensburg e.V. 
auf der Waldburg um 18.00 Uhr

Slow Art Führung in Schloss Achberg!
Slow Art Führung in Schloss Achberg!
Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“ 
12. April bis 18. Oktober Karl Hofer zählt zu den eigenständigsten 
Malern der deutschen Moderne. Zwischen Neuer Sachlichkeit und 
Magischem Realismus entwickelte er eine unverwechselbare Bild-
sprache. Die Ausstellung zeigt über 60 Gemälde, die die wichtigs-
ten Themen, die ästhetische Kraft und das ihr zugrunde liegende 
Menschenbild in Hofers Malerei präsentieren.
Ausstellungsführung 26. Juli 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstellungs-
rundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Maler 
der deutschen Moderne.
Schlossführung 1. August 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Eintritt 
| Anmeldung nicht erforderlich Die Führung erhellt die bewegte 
Geschichte von Schloss und Herrschaft Achberg und wirft Blicke in 
die schönsten Räume des Schlosses, wie den prunkvollen Rittersaal.
Slow Art Führung 2. August 2026 | 13.00 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Eintritt | 
Anmeldung nicht erforderlich Die interaktive Führung mit Kuratorin 
Marie-Theres Pecher konzentriert sich auf wenige Werke des Künst-
lers, diese werden intensiv betrachtet und besprochen.
Ausstellungsführung 2. August 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstellungs-
rundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Maler 
der deutschen Moderne.
Museumsatelier für Lebenserfahrene (60+) Termine an Freita-
gen nach Vereinbarung | Für geschlossene Gruppen (6 - 8 Teilneh-
mende) | 22€/Person Eine Ausstellungsführung für Menschen, die 
sich von ausgewählten Werken und der Biografie Karl Hofers nicht 

nur berühren, sondern auch inspirieren lassen möchten. Mit Kunst-
therapeutin Ulrike Liebsch.
Öffnungszeiten im Juli und August 2026 Freitag 14 – 18 Uhr | 
Samstag, Sonn- und Feiertage 11 – 18 Uhr
Adresse Schloss Achberg | D-88147 Achberg | Tel.: +49 (0)751 85 
9510 | info@schloss-achberg.de | www.schloss-achberg.de
Preise Erwachsene 8 €, ermäßigt 7 €, Familien 15 € | Schüler/innen, 
Studierende 4 € | freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahre

Starker Fahrplan in den Ferien am Bodensee
Von Bodman bis Lindau mobil mit Bus und Bahn
Während der Sommerferien fährt der Öffentliche Nahverkehr nach 
Ferienfahrplan. Und der hat, speziell am Bodensee, einiges zu bie-
ten:
Zwischen Überlingen und Bodman, über Sipplingen und Ludwigs-
hafen, fährt vom 30. Juli bis zum 13. September, also während der 
baden-württembergischen Sommerferien, wieder die Linie 112 
im stündlichen Takt. Sie bietet eine direkte Anbindung nach Über-
lingen, auch mit Umsteigemöglichkeit Richtung Meersburg und 
Friedrichshafen.
Ein weiteres Angebot während der baden-württembergischen 
Ferien ist die Linie 200 zwischen Friedrichshafen und Lindau über 
Eriskirch, Langenargen, Kressbronn, Nonnenhorn, Wasserburg und 
Enzisweiler. Diese Busse halten in Lindau auf der Insel und bieten 
somit besonders für Urlauber und Ausflügler passende Verbindun-
gen zum Hafen oder in die Altstadt.
Zu großen touristischen Zielen fährt auch die Linie 111 zwischen 
Friedrichshafen und Salem über Immenstaad, Hagnau, Meersburg, 
Unteruhldingen, Oberuhldingen, Affenberg und Schloss Salem.
Zusammen mit der Seelinie 7395 (Friedrichshafen – Meersburg 
– Überlingen) und der Bodenseegürtelbahn (Lindau – Fried-
richshafen – Radolfzell) ergibt sich so ein umfangreiches Nah-
verkehrsangebot entlang des Sees, jeden Tag, von früh bis spät, 
mindestens stündlich und vielfach sogar öfter.
Hinzu kommen zahlreiche weitere starke Linien auf Straße und 
Schiene, die auch die etwas weiter vom See entfernt gelegenen 
Orte und Ausflugsziele anbinden. Dazu zählen neben der Bahn 
unter anderem die Regiobus-Linien 700 Ravensburg – Markdorf 
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– Meersburg – Konstanz, 900 Ravensburg – Tettnang – Friedrichs-
hafen oder 300 Friedrichshafen – Tettnang – Wangen, jeweils im 
Stundentakt und mit besonders kurzen Fahrzeiten.
Bis zum Ende der Sommerferien fährt außerdem die Linie 220 im 
Gemeindegebiet von Kressbronn und erschließt zahlreiche touris-
tisch interessante Punkte. 
Die genauen Fahrpläne gibt es auf www.bodo.de oder in der bodo-
App. Auch die Routenplanung per Google Maps mit der Einstel-
lung „Öffentliche Verkehrsmittel“ weist den Weg mit Bus und Bahn 
im bodo-Land.

Nicht erst handeln, wenn es zu spät ist
AOK-Umfrage zeigt: Nur ein Fünftel der Befragten nehmen 
Präventionsangebote war
Region Bodensee-Oberschwaben, 20.07.2026
Für die Mehrheit der Menschen in Baden-Württemberg hat 
es hohe Priorität, möglichst lange gesund und selbstständig 
zu bleiben. Das zeigt eine repräsentative Civey-Umfrage im 
Auftrag der AOK Baden-Württemberg, für die vom 23. bis 30. 
Juni 2026 insgesamt 1.000 Menschen im Land online befragt 
wurden. 88,0 Prozent der Befragten gaben an, dass es ihnen 
sehr oder eher wichtig ist, gesund zu altern. Gleichzeitig sind 
82,5 Prozent überzeugt, selbst viel dazu beitragen zu können.
Bereits heute setzen viele Befragte auf gesundheitsförderliches 
Verhalten: 69,0 Prozent rauchen nicht, 65,8 Prozent bewegen sich 
regelmäßig und 58,6 Prozent ernähren sich nach eigener Einschät-
zung ausgewogen. Deutlich seltener werden dagegen konkrete 
Präventionsangebote genutzt: Nur 21,2 Prozent gaben an, solche 
Angebote aktiv wahrzunehmen. Bei der Frage, welche Unterstüt-
zung am meisten helfen würde, nannten die Befragten vor allem 
leicht erreichbare Angebote in der Nähe (30,1 Prozent), persönli-
che und passgenaue Empfehlungen (28,1 Prozent) sowie Unter-
stützung durch die eigene Krankenkasse (24,7 Prozent).
„Prävention ist der Schlüssel für mehr gesunde Lebensjahre“, hebt 
Markus Packmohr, Geschäftsführer der AOK – Die Gesundheits-
kasse Bodensee-Oberschwaben, mit Blick auf die Umfrageergeb-
nisse hervor. Die Zahlen zeigen, dass Vorsorge in der Bevölkerung 
zwar als wichtig angesehen wird, das vorhandene Potenzial aber 
noch nicht ausgeschöpft ist.
„Prävention entfaltet ihre volle Wirkung, wenn sie frühzeitig 
beginnt und an den Lebensverhältnissen der Menschen ansetzt“, 
so Markus Packmohr.
Besonders deutlich zeigt sich in der Umfrage der Wunsch nach 
persönlicher statt ausschließlich digitaler Unterstützung: Nur 7,6 
Prozent der Befragten nannten digitale Angebote wie Apps als hilf-
reich, lediglich 8,7 Prozent digitale Begleitung durch die Kranken-
kasse. „Digitale Angebote sind kein Ersatz, sondern eine Ergänzung 
zur persönlichen Begleitung“, sagt Markus Packmohr und betont: 
„Die Stärke liegt vielmehr in der Kombnation: persönliche Anspra-
che plus digitale Unterstützung – so entstehen nachhaltige Ver-
haltensänderungen.“

Mit Blick auf Menschen, die von 
Vorsorgeangeboten bislang 
kaum erreicht werden, sagt 
AOK-Geschäftsführer Markus 
Packmohr: „Wir gehen dahin, wo 
Menschen leben – in Kitas, Schu-
len, Betriebe, Kommunen und 
Vereine. Informationsangebote 
allein reichen nicht. Wir brau-
chen persönliche Begleitung, 
verständliche Sprache und ver-
lässliche Strukturen im Woh-
numfeld.“

Ein besonderer Schwerpunkt der Gesundheitskasse liegt seit 20 
Jahren auf der Rückengesundheit: Das AOK-RückenKonzept 
unterstützt Menschen dabei, Beschwerden vorzubeugen, die Mus-
kulatur zu stärken und mehr Bewegung in den Alltag zu integrieren. 
Das bewährte Trainingsprogramm verbindet gezielte Übungen mit 
alltagsnahen Tipps und wird von qualifizierten Fachkräften beglei-
tet. „Rückenbeschwerden gehören zu den häufigsten gesundheitli-

chen Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, frühzeitig aktiv zu 
werden und den eigenen Körper gezielt zu stärken“, sagt Markus 
Packmohr, AOK-Geschäftsführer. Auch er setzt auf regelmäßiges 
Training und nutzt dafür das AOK-Gesundheitszentrum in Ravens-
burg. Neben Ravensburg bieten auch die AOK-Gesundheitszentren 
in Sigmaringen und Friedrichshafen das AOK-RückenKonzept an.
Die neuen AOK-Gesundheitsangebote ergänzen dieses Angebot 
und setzen gezielt auf Prävention: „Die Gesundheitskurse sind ab 
sofort buchbar unterstützen dabei, gesundheitliche Ressourcen 
rechtzeitig zu stärken und Erkrankungen vorzubeugen. Wer regel-
mäßig in seine Gesundheit investiert, schafft die beste Grundlage 
für mehr gesunde Lebensjahre“, sagt Markus Packmohr. Die Ange-
bote reichen von Bewegung über Entspannung bis hin zu Ernäh-
rung und werden von erfahrenen Präventionsfachkräften begleitet. 
Alle Kurse sind bequem online buchbar. „Es ist für jede und jeden 
etwas dabei, und je früher man beginnt, desto nachhaltiger wirkt 
Gesundheitsvorsorge“, so Markus Packmohr.

 

   
   
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

   

Anmeldungen nimmt das AOK-Gesundheitsteam 
unter Telefon 0711 6525-46641 gerne entgegen. 
Die Kurse können außerdem online unter www.
aok.de/bw/gesundheitskurse gebucht werden. 
Für AOK-Mitglieder sind die Kurse kostenfrei.
 

Einladung der Allgemeinen  
Blinden- und Sehbehindertenhilfe e.V. (ABSH)  
- Regionalgruppe Allgäu -
Wir laden Sie herzlich ein, am Samstag, 15.08.2026 um 14.30 Uhr 
zu unserem Gruppentreffen. Treffpunkt ist Hotel Engel § Schnei-
der, Marienplatz 71, 88212 Ravensburg.
 Als Gast begrüßen wir an diesem Nachmittag Herrn Dipl. Sozial-
arbeiter (FH) Harald Eigler zum Thema: Lebenskrise – sozialrecht-
liche Interventionsmöglichkeiten bei einer Lebenskrise
 Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren Treffen immer Betrof-
fene, sowie die Angehörigen betroffener und ratsuchender Men-
schen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.abs-hilfe.de

Standort Ravensburg des Landratsamts Ravens-
burg am 27. Juli 2026 ganztägig geschlossen
Kreis Ravensburg - Das Landratsamt, Standort Ravensburg, 
bleibt wegen des Rutenfestumzugs am 27.07.2026 ganztägig 
geschlossen. Unsere Onlinedienste sind unter https://online-
dienste.rv.de/ jederzeit verfügbar.

Rutenfest: Am besten mit Bus und Bahn
Aus Stadt und Land zum Feiern und zurück
Während des Rutenfests, vom 24. bis zum 28. Juli in Ravensburg, 
bietet der öffentliche Nahverkehr wieder viele zusätzliche Fahrt-
möglichkeiten – auch noch spät in der Nacht. Der Überblick:
Die Bodensee-Oberschwaben-Bahn (BOB) setzt in den Abend- 
und Nachtstunden wieder umfangreich Sonderzüge zwischen 
Aulendorf, Ravensburg und Friedrichshafen ein, die ungefähr im 
Stundentakt verkehren. Die letzten Abfahrten von Ravensburg in 
Richtung Friedrichshafen, mit Halt an allen Stationen, sind in den 
Nächten auf Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch um 0.11 
Uhr. Stets um 1.13 Uhr fährt ab Ravensburg zudem noch ein Regi-
onalexpress der DB Regio nach Friedrichshafen, der unterwegs 
aber nur in Meckenbeuren hält. In Richtung Aulendorf bestehen 
die letzten Verbindungen in sämtlichen Nächten um 0.42 Uhr mit 
Halt an allen Stationen.
Im Stadtbusverkehr gibt es Zusatzfahrten auf den Linien 1, 3, 4, 20 
und 21. Festgäste aus Baindt, Baienfurt, Weingarten, Schmalegg, 
Weißenau, Eschach, Oberzell, Wolpertswende, Mochenwangen, 
Grünkraut und Bodnegg haben damit zahlreiche Möglichkeiten, 
tagsüber oder abends zum Fest und auch spät in der Nacht wie-
der nach Hause zu fahren. Auf der Linie 21 Richtung Grünkraut 
und Bodnegg fahren ab 21.23 Uhr immer zwei Busse stadtaus-
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wärts: der erste bis Grünkraut-Ortsmitte und der zweite bis Bod-
negg-Schule. Fahrgäste mit Ziel Oststadt, Knollengraben oder 
Grünkraut werden gebeten, vorzugsweise den Bus zu nutzen, der 
nur bis Grünkraut fährt.
Ebenfalls mit zusätzlichen Fahrten verstärkt werden die Linien R30 
Ravensburg – Bad Waldsee, R40 Ravensburg – Amtzell – Wangen, 
R60 Ravensburg – Berg – Fronreute – Fronhofen – Fleischwangen, 
R65 Ravensburg – Berg – Blitzenreute – Altshausen – Bad Saulgau 
und R70 Ravensburg – Horgenzell – Wilhelmsdorf – Illmensee. Glei-
ches gilt für die Linie 31 von und nach Bergatreute, Alttann und 
Wolfegg sowie für die Linien 7534 und 7535 von und nach Schlier, 
Waldburg, Vogt, Wolfegg und Amtzell. Auf der Linie 710 fahren 
zusätzliche Busse von und nach Bavendorf und Taldorf.
Die regulären Nachtbusse der Linie N3 Ravensburg – Meckenbe-
uren – Tettnang – Friedrichshafen bieten ebenfalls späte Verbin-
dungen. Sie fahren in den Nächten auf Samstag und auf Sonntag 
jeweils um 1.00, 2.00 und 3.00 Uhr vom Ravensburger Busbahnhof 
ab. Der Bus um 3.00 Uhr fährt allerdings nicht bis Friedrichshafen, 
sondern nur nach Meckenbeuren und Tettnang.
Sperrungen und Umleitungen: Die Innenstadt von Ravensburg ist 
während des Rutenfests für den gesamten Busverkehr gesperrt. Die 
Haltestellen Marienplatz und Heilig-Geist-Spital entfallen. Außer-
dem ist die Haltestelle Meersburger Brücke stadtauswärts zur-
zeit wegen Bauarbeiten außer Betrieb. Davon betroffen sind die 
Linien 1 Richtung Weststadt und Schmalegg, 700 Richtung Kons-
tanz und 710 Richtung Meersburg. Diese Busse beginnen beginnen 
am Busbahnhof, Bussteig 10, vor dem Gebäude der Technischen 
Werke Schussental.
Tickets: Für Festgäste aus Stadt und Umland bieten sich für die 
Hin- und Rückfahrt neben dem Deutschlandticket insbesondere 
auch die verschiedenen bodo-Tageskarten an. Sie sind als Einzel- 
oder Gruppentickets für bis zu fünf Personen erhältlich. Am Sams-
tag, bis zum Betriebsschluss in der Nacht auf Sonntag, gilt zudem 
innerhalb der Stadttarifzone der digitale Samstags-Nulltarif. Diese 
kostenlosen Digitaltickets gibt es in der bodo-App und in der App 
twsMobil, nicht jedoch beim Fahrpersonal und nicht an den Auto-
maten. Fahrten mit der bodo-eCard innerhalb der Stadtzone sind 
im entsprechenden Zeitraum ebenfalls kostenlos. Dennoch ist es 
erforderlich, sich mit der eCard ein- und auszuchecken.
Fahrplanauskunft: Individuelle Fahrplan- und Preisauskünfte gibt 
es, unter Eingabe von Start- und Zielhaltestelle, in der elektroni-
schen Fahrplanauskunft auf www.bodo.de oder in der bodo-App.
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber, Schmuck, Zahngold, 

Münzen, Orden & Abzeichen 1. & 2. WK
Gold-Macher   seit über 43 Jahren - Telef. Terminvereinb.  

Mo-Sa jederzeit mögl. 
Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85 
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Möbliertes Zimmer gesucht
Ich bin eine freundliche, zuverlässige Oma und möchte gerne vor-
übergehend nach Amtzell ziehen um in der Nähe meiner Enkel zu
sein. Deshalb suche ich ein möbliertes Zimmer oder kleines Apparte-
ment. NR Über eine positive Nachricht würden wir uns sehr freuen.
Tel: 07520/2054030 od. 0176/45971052

Familie sucht Hofstelle zum Kauf.
Tel. 0175-2752150

Großzügige 4-Zimmer Wohnung in zentraler Lage
von Weingarten zu verkaufen.
Baujahr 1982, ca. 130 m² Wohnfläche, auf 2 Stockwerke verteilt, in ge-
pflegter WEG. Zur Wohnung gehören 2 Kellerräume, ein ca. 400 m²
großer Gartenanteil, 2 PKW-Stellplätze sowie 1 Garage im Haus. Sehr
gute zentrale Lage nahe Basilika und Innenstadt. Von privat an privat
zu verkaufen. Chiffre Zuschriften an den Verlag 777/1611



Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
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15 Jahre

Zentrum für

Zahn-

implantate

20 Jahre

Erfahrung in

Implantologie

5 Jahre

Gewährleistung

auf Implantate

und Zahn-

ersatz

Praxisklinik für Zahnmedizin Praxisklinik für Zahnmedizin Praxisklinik für Zahnmedizin 
Dr. EmmerichDr. Emmerich2 und Kollegen und Kollegen
Parkstraße 25 Parkstraße 25 • 88212 Ravensburg 88212 Ravensburg
(am Kuppelnau Parkplatz)

0751 3590970

 www.zähne-im-schlaf.info www.sofort-feste-zaehne.info

Sofort wieder lachen, 
kauen, sprechen können!
Moderne Konzepte mit Sofortimplantaten

• Dauerhaft feste Zahnimplantate
• Sofortprovisorium innerhalb von 24 Stunden
• ästhetische Resultate aufgrund des gewebeerhaltenden Eff ekts
• möglich, wenn ein, wenige oder alle Zähnen fehlen
• meist schmerz- und schwellungs- und nebenwirkungsarm
• Dämmerschlafbehandlung (seit über 15 Jahren)
• Langzeitbetreuung und spezielle Implantatprophylaxe

Von Patienten
bewertet mit

Note
1,0

JETZT online in 5 Min. bewerben:  Zur Erweiterung unseres wundervollen Teams suchen wir:  ZMP | DH | ZMF | AZUBI (w/m/d)

Gesunde und schöne

Zähne im 
Schlaf

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


